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Erstaunlich 1ST daß dıe Reıihe der VO eccCcarı herausgegebenen Rerum
aethıopıcarum SCY1LDLOVES occıdentales ınedıtı SAaEeCULO A ad E 7 DE War den
‚Abkürzungen A Literaturverzeichnıs auftaucht dıe einzelnen Bände dann

aber weıthın fehlen Statt der portugliesischen Originalfassung der T vactatus LVES
hıstorıco-geographicı des Barradas24% wırd 330) unter ‚„‚Beccarı 1LLUT dessen
iıtalıenısche Bearbeıtung des zweıten Barradas Iraktates zıti1ert deren bedenk-
lıche Mängel schon selınerzeıt Duensing herausgestellt hatte25 1 DG
Budges ITIhe Oueen 0f S heba AN Her Onl y Son MenvyelerR (6£ “ 332) 1ST 1032 zweıter
Auflage erschıenen, ebenso W16 1961 Geruhlı:s St0r71a della letteratura et20D1Ca
333) Be1 Drewes (337) hätten auch Inscr1ptions de l’Ethiopie antıque
(Leiden 1962) angeführt werden INUSSECI, be1 Griaunudlje Sılhouettes et grvajffıte
abyssıns (Parıs 1933) Warum wırd VO Grühl 340) 1LLUT Abessinıen aho1! un:
keine SC11EeT andeıen Publıkationen zıtiert ” Idıe 344 gesondert angeführten
1T radılıons de I sazzega el Hazzega Anmnales et Documents VO Kolmodın 1ınd
iıdentisch mit dem drıtten and des gerade vorher erwähnten Werkes Der Tiıtel
VO Neubachers Buch (347) lautet TO wıderstrebender beder Die Festung
der Löwen Streicyns Auszüge AuSs dem Kebra nagast hätten schon SCcnh
der Eınleitung genannt werden mussen?26 Be1 Wajnberg 353) gehört neben

Dissertation VO 191’7 auch Ausgabe Das Leben des hl Jafgerana WEg
Orijentalıa Chrıstiana Nalecta 10 (Kom 1936)27
Andere Tıtel WI1IC die Bıbel des VO Kautzsch 343) dıe übrıgen nach

ihrer vierten Auflage (Tübıngen 1022/23) zıtlert werden muß und dıe (343) g —
sondert angeführte UÜbersetzung (nıcht —. Kıttels V Sam ebendieser
Bıbel hätten ohne Schaden wegbleıben können

Es versteht sıch daß diıese Bemerkungen den kern der Argumentatıon des
Ernst HammerschmuidtVerf nıcht berühren

Anmnales Ethiopßie 141 1957 318 und x Tafeln 40 NFr {I11 1050)
324 und 1afteln 60 NEr Parıs 1 ADTrAalıe 1NCKS1eC 15

Iıbraıirıe Saba |dıe Luıbraıirıe Saba mußte inzwıschen schlıeßen
iıhrer Stelle STE se1t and 19063) das NSTL1ILU ethıopıen archeo-

logıe ‘Addıs Abbaba)|
Von den Bänden der inzwıschen bestens bekanntgewordenen Anmnales 10p2e

erreichten ‚WC1 (I und 111) den OrChr der S16 hıermiıt noch einma| SC111611 Lesern
vorstellen wıll

DIe Anzeıge VO  - Zeitschriften- und Sammelbänden 1ST der KRegel 1116 mıßlıche
ea da 11a  - 11UT ehr selten auf den Inhalt der einzelnen Au{isätze näher C111-

gehen kann Da dıes auch hıer nıcht möglıch 1ST soll wenıgstens 111e kurze ( ;hAa-
rakterisıerung der Anmnales deren äthiıopıischer Jıtel D vo+P: Hön

00 TEgoX d T ser Band 1961 lautet gegeben werden
Bısher ınd insgesamt fünf Bände erschıenen 1955) I1 1957) 1419 1959)
1961) und 1963) VI 1965) 1ST Druck DIie Zeitschrift wırd Namen des

aäthıopıschen Board Imperı1al des Antıquites ‚unter der Dırektion VO Kebbede
Mıkael Kabbada Mıkä e1) } herausgegeben wırd aber Parıs gedruckt
Die beiden SPIr1tus rectores 1ınd Caquot und 1Lieclkant dıe auch fle1ißıg

Rerum aethıiopicarum scrıptores occıdentales (Rom 1906)
25 Göttingische gelehrte Anzeigen OT Nr 5E 315{1
26 Kebra Nagast CZ yLL Chwata KryoOlow Abısynıu Fragmenty (Warschau 1956)
27 Vgl dazu dıe krıtische Besprechung VO Duensing Theologische

Literaturzeitung 1937, Nr 355{1
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iıne Reıihe VO gediegenen Beıträgen lıieferten ; dıe eiıgentliıche Arbeitsbasis ist
(se1it and 1V) das Institut ethiıopien d’archeologie und dessen französische Miıt-
arbeıter (vorher: Section d’archeologie du Gouvernement Imperial d’Ethiopie)

Der Schwerpunkt der Anmnales liegt daher auf dem Gebiet der Archäologie,
ber in weıtem Ausmaß kommen auch äthıopische Literaturforschung, Philologieun! Linguistik Wort

Im großen und anNnzenN hat ıch 1nNe Gliederung des Inhaltes 1n vıer Abschnitte
als praktısch durchgesetzt: dıe archäologischen Berichte: Fouilles et reconnals-
Sances Kapports et etude(s) des mMmOonNuments; 11 Textausgaben (auch Handschriften-
beschreibungen) ; 1753 Studien; biıbliographische Übersichten und Buchbe-
sprechungen.

Um dem Leser einen Eındruck VO der Fülle des vorgelegten Materials VeOeT-
miıtteln, se]len hıler wenı1gstens dıe 14 der einzelnen Beıiträge auigeführt:

Foui1lilles et reconnalssances
and

G. KYCKMmMans Ine „Ethiopimne“ Arabıe (3—6) St WTIeHE Notes
Some AUvUeE Churches ıN the Provınce 0f W allo (7—13) Sauter, L/’gglıse monNnolıthe
Ade YeRka-MikRaegl 15—36) Piırenne, Chronique d’archeologie sud-arabe 1955—-10956ME Mordin1,; (n HLSSU musulman du Moyen Äge provenanl du COUVENT de
ADra Dammo ( I1ıgrai, Ethiopie) TE

and { 414

T Léclant, Les fouılles A xoum 9551956 (3-23 de CGCOöntenson.
JOS tou1lles Axoum 1957 25—-42 Leckant: Haoulti-Melazo (1955-1956)43—82) Drewes, 128 INSCYLPLLONS de Melazo 83—-99 de Contenson,
AÄPercus 5Ü  - les fouılles XOUM et dans la ve210Nn bXOUM 19568 el 1959 (101—06)LeclantA: M1ıquel, Reconnaıssances dans l’Agame: (r 0ulo-MarReda el Sabea
(octobre 055 et aurıl (107-130); Mi1iquel, Reconnaissance dans Le Lasta
(decembre IQ 1—70)

Ir lJlextes:
and

Kamıl Les MANUSCYV1LES ethıopıens du S1Nnai 83-—090) Caquot, L’homelie
l”’honneur de L’archange Raguel (Dersana Kagu’el) (91-122); Caquot, Hıstoiwre

amharıque de 7  an  y A et des (zallas (123—43)
In and 141 sınd keıine TLextausgaben enthalten.

LEE Etudes:
and ı

Leslau, Observations Comparatıve Phonotogy Of Sematic Eth10p1C RAT bıs
006);; VZGICHANL 1 Y01S NOLTES de lınguıstıque amharıque 167—76); VMX-GCICHTL;Le DAaYys de Kouch dans UNE INSCYLPELON ethrıopiennNne (177-79); V:GICHL OnBtait Fa’awngiyus ? (181—85); Caquot, Les ‚‚Chroniques abregees‘‘ d’Ethiopie187-92); Vycichl, J2 ttre de Ro1 des Ro1s (193—203); Caquot,; La voyaute
Sacrale Ethiopie (205—18); Schwärtz: DroDOS du CarYre Sator chez les Ethio-
DieNns (219—23); j Kıchard, L’Extreme-Orient legendarre Au Moyen Age Ro1
David Pretrve Jean (225—44), V MeOiCAL Note S U  > Ia Lranscrıption de L amharıque(245) Caquot, (n ECXLE ethiopzen SW/ A  — [es ENSELENES du CAMD d’Israegl 2406S.)Vycichl: In amharısme dans EXLE CO 2478:) VL Amharıquedenk ‚Nan *, egyptien d-Nn-Q 2485 N Me1CHE, Egzv’abeher AD 2495
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Band !

Caquot 1.e61lant Ethiopze el C yrenaique DVYopDos eXLteE de SYNESTUS
173 77) Mordinı Appuntı dı NUMLSMALLCA akRsumıtla 179 84) Staude
FEtude SUÜU:  - Ia decoratıon hıckurale des eglıses bba Antonıo0s de (z0Ndar el Dabra S in  A  o
de G(Ü0720VA (185 250) Leslau Prelismınary Descr1ption of Argobba (251—73)

Leslau An Analysıs of the Hararı Vocabular'y 5—098)

Comptes rendus bibliographıques
Band 11

(Oom D3a I/ne AanNNEE Ade publıcatıons Langue amharıque (253-—064) verschie-
Leslau Ten Years Of 20D1C Lingursticsdene Buchbesprechungen (264—75)

(1946—19506) 277-318)
Band 17

Comba I/ne ANNEE de publıcatıons langue amharıque (Surte } (301 EZ)
verschıiedene Buchbesprechungen (312 24)

DIie Ausstattung der Bände kann 1LUT als vorzügliıch bezeichnet werden: S1e
werden aut Kunstdruckpapıier gedruckt, dıe Iypen sınd sauber und klar, die Wieder-
gabe der archäologıischen Objekte aut den "LTafeln 1st tadellos DIie Athiopistik
annn sıch dieser Reıihe 1Ur beglückwünschen.

Ernst Hammerschmidt

Hans ehnhar Das Problem der Abhängıgkeıt des Basılıus vOoNn

Plotin Ouellenuntersuchungen SCLNEN Schrıften de arıbu Sancto
Patristische exte un Studıiıen Walter de Gruyter CO.: Berlın 1964
100 28

Daß die Bücher und der unter dem Namen Basılıus des roßen ekannten
Schrift C(ontra Eunomıum tatsächlich Dıdymus dem Blınden zuzuschreiben sSınd
wıird wohl SEe1IT an (Die WEr etzten “CheEr der Schrift Basılıus des Großen

EUNOMLUS Kırchengesch Abhandl [7nters Paderborn 18909 f.) all-
EMENLN AaNSCHNOMM Daß aber der Abschluß des uches (PG 768 774) doch
dem Basılı1us gehört und als dessen Werk De Spirıtu S) anzusehen 1St 1ST bisher
nıcht Gemeingut der Patrologen geworden 17 OS hat SC11ET Untersuchung
über dıe Pneumatologı1e des Basılıus (Göttingen 1956) als unecht beiseıte g_
lassen Nun rüuückt Dehnhard mi1t SC1116T Arbeıt (Dissertation Marburg)
wıeder den Vordergrund Besonders aufschlußreich für dıe Entwicklung der
Irınıtätslehre Jhdt hat sıch auch das Kapıtel der VO Basılıus 374 VeOI -

faßten Schrift De Sporıtu Sancto (DSS) Dehnhard führt ı wesentlıchen
Henr y Untersuchungen Etudes Plotimnıennes (Parıs 1938 weıter, der schon

sämtlıche Basılıusstellen als VO Plotıiın beeinfilußt nachgewliesen hat und ebenfalls
für dıe Echtheit VO eingetreten 1ST

Es 1ST sehr begrüßen daß der Vi neben dem ext VO Anfang se1inNneI
Arbeıt (S 13) dıe parallelen Stellen AUS Plotıins Enneaden ı {{ aufführt kıne
besonders wichtige Korrektur gegenüber allen anderen Herausgebern soll hıer her-
vorgehoben werden : sechs VO den s1eben Hss wırd OI1 SYeL0V (gemeıint
ist der H1 Ge1st) gelesen; sechs der s1ıeben Hss lesen nämlıch DEOV, das dem Basılıus
völlıg iremd Wale (vgl dazu I Anm 2) Als Ergebnis des ersten Teıles
Text, Echtheıitsirage, QOuelleniragen, Verhältnıs den übrıgen Schrıiıften des AS1-
11us) ist vermerken, daß Basılıus ı DSS und 1ı der Homiulıe De Aıde SC111 früheres

benutzt hat Sehr edeutsam für 1ST das >Symbolum des Gregor Ihauma-
turgos Die Zeıt der Abfassung VO 1ST 360—365 anzusetzen Daß nıcht NUr


